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Verordnungs⸗Ulatt
fuͤr die

Fürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
I . Abtheilung .

Den 3 . September Nro . 8 .
1812 .

Nr . 9,146 . Die Abgabe der in der Reviſions⸗Regiſtratur aufbewahrten
Rechnungen und ihrer Beilagen an die Localſtellen betreffend .

An ſämmtliche Fürſtliche Verwaltungen und Verrechnungen .
Es iſt ſchon vorgekommen , daß die Verwaltungen und Verrechnungen auf den Belegen von bereiks

revidirten Rechnungen Aenderungen vorgenommen haben , welche entweder mit der Beantwortung der Re⸗
viſions⸗Notaten nicht im Zuſammenhang ſtanden , oder aber in der Beantwortung der bezüglichen Notaten⸗
Paragraphen nicht angegeben waren , ja , daß ſogar einzelne Beilagen aus den Beilagenbänden herausge⸗hoben wurden . Letzteres bleibt den Verwaltungen und Verrechnungen durchaus unterſagt . Bedürfen die⸗
ſelben einer Rechnungsbeilage in Urſchrift , die ſchon zur Reviſion abgegeben wurde , ſo haben ſie die
Edition bei der vorgeſetzten Behörde nachzuſuchen . Von den Zuſäͤtzen und Abänderungen in den ihnenmitgetheilten Rechnungen und Beilagen , ſo weit ſie nach den beſtehenden Vorſchriften überhaußt zuläͤßigſind , haben die Verwaltungen und Verrechnungen in den Notatenbeantwortungen oder Berichten jeder⸗zeit ausdrückliche Erwähnung zu machen .

Donaueſchingen , den 1. Auguſt 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdl . Binder .

Nr . 10,097 . Steinbrüche , Kies⸗ und Sand⸗Gruben auf ſtandesherrlichem
Grundeigenthum betreffend .

Sämmtliche Fürſtliche Stellen , welche Grundeigenthum zu verwalten haben , werden angewieſen ,darüber zu wachen , daß auf Fürſtlichem Grundeigenthum weder von Staatsbehörden , noch von Gemein⸗den und Privaten Steinbrüche , Kies⸗ oder Sand⸗Gruben angelegt und betrieben werden , ohne daß ſtan⸗desherrliche Erlaubniß hiezu ertheilt iſt und ein angemefſenes Pachtgeld dafür bezahlt wird . Die betref⸗fenden Fürſtlichen Stellen haben jederzeit in den bezüglichen Fallen Pachtverträge abzuſchließen und ſolchezur Genehmigung anher vorzulegen .
Donaueſchingen , den 22 . Auguſt 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei.
Dilger . vdt . Binder .



Nr . 10,1539 . Die Führung eines Poſtporto⸗Büchleins durch die Fürſtlichen
Forſteien betreffend .

An die Fürſtlichen Forſtverwaltungs⸗Stellen und Verrechnungen .

Der H. 56 Ziffer 9 der Förſter⸗Inſtruction vom 20 . Auguſt 1840 , lautend : „ über Poſtporto⸗beziehungs⸗

„weiſe Abgabsgebühren⸗Auslagen hat der Fürſtliche Förſter ein Büchlein anzulegen , die Poſtbehörde die

„geeigneten Einträge fortlaufend machen zu laſſen , nach Umfluß je eines Quartals aber einen von der

„Poſtbehörde vidimirten Auszug anzufertigen , und denſelben der Inſpection vorzulegen “ wird hiemit auf⸗

gehoben , und von nun an der Gewiſſenhaftigkeit jedes einzelnen Förſters anheimgeſtellt , die Porto⸗ und

Abgabsgebühren⸗Auslagen von den an ihn gelangenden Dienſt⸗Erlaſſen und Paketen genau aufzuzeichnen ,

worüber das Verzeichniß quartaliter zur Dekretur⸗Einholung an die Forſtinſpection einzuſchicken iſt .

Donaueſchingen , den 25 . Auguſt 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilger .
vdt . Binder .

Nr . 10,549 . Die Gewährleiſtung des Flächengehaltes von erkauften und er⸗

tauſchten Liegenſchaften betreffend .

An ſämmtliche Fürſtliche Verwaltungs⸗Stellen .

Behufs der Controlirung des Flächenmaßes erkaufter oder ertauſchter Liegenſchaften , hinſichtlich deſſen

der Fürſtlichen Standesherrſchaft nach den Verträgen Gewährſchaft geleiſtet worden iſt , haben die Fürſt⸗

lichen Verwaltungsſtellen , in deren Rechnungen die Grundſtücke erſcheinen , dort , wo letztere vorgetragen⸗

ſind , innerhalb Falzes der geleiſteten Garantie in ſo lange zu erwähnen , bis eine Vermeſſung vorgegan⸗

gen iſt . Ueber das Ergebniß der letztern iſt der Rechnung eine Nachweiſung anzuſchließen , der in Folge

eines ſich herausſtellenden Mindermaßes anzuſprechende Erſatz Namens der Grundſtocks⸗Verrechnung

geltend zu machen , und hierüber je beſonderer , mit den erforderlichen Belegen verſehener Bericht anher zu⸗

erſtatten .
Da , wo nicht bereits eine Vermeſſung ſämmtlichen Fürſtlichen Grundeigenthums angeordnet iſt , haben

die Verwaltungsſtellen jeweils auf Vermeſſung und Vermarkung der acquirirten Liegenſchaften noch vor

vollſtändiger Auszahlung des Kaufſchillings hinzuwirken .

Donaueſchingen , den 2. September 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

udt . Binder .

Dienſtnachricht .

Seine Hochfürſtliche Durchlaucht haben nach höchſter Entſchließung d. d. Karlsruhe 9. Juli 1842

der unterthäntgſten Bitte des Berg⸗Raths und Oberhüttenverwalters Steinbeis zu Bachzimmern um

Entlaſſung aus dem Fürſtlichen Dienſte unter Belaſſung des Titels eines Fürſtenbergiſchen Berg⸗Raths

gnädigſt zu entſprechen geruht .
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